
M
n.

M. l hl
A. Wiſ, h
en.

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 79, Uhr.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

ne en en e e. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal 1 Mark bei Abholuag. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 42. Donnerstag den 1. März. 1883.

Für den Monat März werden Abonne
ents auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſtan

ſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die Verantwortung für die
Stimmabgabe.

n Lande
inſerr u wohlthätig wirken; ſie kann ſehr ſchnell um
würfe I b fäſſende Reformen erzielen, wahrend dieſe ſich nur

xter, Gun

Gleichzeiti in Majoritäten liegt.

ltiges Lagt h r Jrrkhüm ausgeſett, als die Vielheit,
zeweben u n die Herrſchaft des Einzelnen artet leicht in

ſten At ht

falten, wenn Diejenigen, welche ihr Votum ab
zinnung in h geben ſich dabei von ihrer aufrichtigen Ueber

i n Lugung oder unſerethalben von ihren eigenenPreiſen Inkereſſen leiten laſſen. Wenn aber die Stimm
x ehe nicht darnach erfolgt, wenn für dieſelbe

ſ vielmehr allerlei nicht in der Sache ſelbſt liegende
htwagrerfi Rückſichtnahmen und diplomatiſche Bedenken maß
Liedrichſtß Kebend ſind, ſo kann die Entſcheidung nach der
e Maäjoritat ſchädlicher wirken, als die Dictatur

e EinzelnenIII Nehmen wir dafür ein naheliegendes Beiſpiel.
e inſtimmig hat der Bundesrath das Verbot

eichſtraß ihn der Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches und Speckes
b friſcher d Wewilligt. Sollten wirklich ſämmtliche Bundes

r Peglerungen von der Vortrefflichkeit dieſer Maß
ſalti ſie b ehe überzeugt ſein Wir glauben es nicht
ſelbige meinen vielmehr, daß wir mancher unter ihnen

h Unrecht thun, wenn wir annehmen, daß
ſann von a e ungefähr folgendermaßen calculirt haben wird
und tet Wir wiſſen, daß Jemand ſehr großes Gewicht

tNauelued en auf dieſe Maßregel legt und daß dieſer Jemand
li nſehen ſhr unangenehm werden kann, wenn man ihm

n n iht in ſolchen Stücken zu Willen iſt. Es ware
ge Jhorheit von uns, wenn wir in anderen Stücken

ng ſie in g Widerſtand leiſten ſollten, als nur da, wo es
Florhein Uns Flbſt nahe an den Kragen geht. Das iſt

gen er keine Maßregel, um deren willen wir uns
Unannehmlichkeiten zuziehen möchten. Alſo wa

i ſt a um ſollen wir nicht Ja ſagen.
M ar Hamburg und Bremen haben mit

ſt geſtimmt, die außer dem prinzipiellen Jntereſſe,
i e an a für die ärmere Bevölkerung und für die

e Wtigkeit, welche unſere Haltung zu der Sache
etimmen, noch ſehr naheliegende ſpezielle Inter

ig ſucht

machen müßten. Deshalb wollte ſogar der dem
Hamburger Senat naheſtehende „Hamb. Correſp.
die Nachricht Anfangs nicht glauben. Als er
das Telegramm von der einſtimmig erfolgten
Annahme erhielt, fügte er darum vorſichtig ein
„angeblich“ hinzu. Tags darauf kam dann mit
der Beſtätigung zugleich die Erklärung die Hanſe
ſtädte hätten, obgleich ſie das Einfuhrverbot miß
billigten, ſich doch der Mehrheit angeſchloſſen, weil
dieſe daſſelbe durch ſanitäre Gründe motivirt hätte
ſie hatten ihre Zuſtimmung jedoch nur in der
Vorausſetzung gegeben, daß ihnen die Einfuhr,
der Zwiſchenhandel (welcher beſonders nach Skan
dinavien bedeutend iſt) und die Verproviantirung
der Schiffe mit amerikaniſchem Speck geſtattet
werde, welchem Vorbehalt ſich der Bundesrath
angeſchloſſen habe.

Die Hamburger und Bremer Regierung können
nun der Bevölkerung der Hanſeſtädte gegenüber
ihr Votum damit motiviren, daß ſie dabei ein
gutes Handelsgeſchäft gemacht hätten. Sie können
ſagen, daß ihre paar winzigen Stimmen nicht in
der Lage geweſen wären die Maßregel zu ver
hindern, daß ſte aber dafür, daß ſie ihre Stim
men zu der Mehrheit geſellt, den Vortheil ein
getauſcht hätten daß die Schädlichkeit der Maß
regel für den Verkehr Hambürgs und Bremens
zum großen Theil abgewendet werde. Die Be
völkerung dieſer Städte beſteht aus zu guten Ge
ſchäftsleuten, als daß ſie nicht die Regierung ihrer
Gemeinweſen durch dieſe Gründe für entlaſtet er
achten ſollte.

Aber bei ſolchem vortheilhaften Geſchäft pflegt
man andererſeits immer etwas Werthvolles drauf
geben zu müſſen. Und ſo iſts auch hier. Mit
dem Votum für das Einfuhrverbot haben die
Regierungen der Hanſeſtädte die Verantwortung
für dieſe Maßregel wenigſtens der übrigen deutſchen
Bevölkerung gegenüber auf ſich genommen. Die
Lage der Gegner jener Maßregel iſt durch das
Votum von Hamburg und Bremen ſehr erſchwert.
Hoffentlich wird das nach vielfacher Annahme ge
ſetzlich gar nicht zu begründende Einfuhrverbot
nach Oſtern Gegenſtand der Beſprechung im
Reichstage werden. Die Stellung der Inter
pellänten iſt, ſo ſehr ſte auch in ihrem Rechte ſein
werden, dadurch ſehr erſchwert, daß man ihnen
mit einem Anſchein von Recht wird entgegenhalten
können, daß die Maßregel doch wohl nicht ſo
ganz unbegründet ſein könne, wenn ſelbſt die Ver
treter der Hanſeſtädte ihr Votum dafür abge
geben hätten. Und während Bremen und Ham
burg ſonſt von ſelbſt die Jnitiative für die Ab
ſchaffung der Maßregel zuftele, wird ihnen dieſe
durch das am 21. Februar abgegebene Votum
ihrer Vertreter im Bundesrathe jetzt ſehr erſchwert
werden.

Die Stellung Hamburgs und Bremens iſt bei
der gegenwärtig am Ruder befindlichen Politik
eine ſehr ſchwierige, und wir ſind weit entfernt,
ſie noch weiter erſchweren zu wollen. Wir wollen
nur an einem Beiſpiel zeigen, wohin die immer
weiter um ſich greifende diplomatiſtrende Methode
auch in der inneren Politik führt. Man findet
ſte im Reichstag leider ebenſo oft wie im Bundes
rath. Läßt ſich ein großer Theil der Mitglieder
unſerer geſetzgebenden Körperſchaften durch ſolche

Körperſchaften mehr Schaden anrichten, als ſte
andererſeits Nutzen ſtiften, indem ſie die Verant
wortung für die politiſchen Maßregeln nach un
richtigen Stellen verlegen. Der Liter der deutſchen
Politik würde ſich ſehr hüten, manche Maßregel
auf eigene perſönliche Verantwortung zu treffen,
wenn nicht Bundesrath und Reichstag ihm einen
großen Theil der Verantwortung dafür abnehmen
möchten. Leider hat jene diplomatiſtrende Methode
aber nach dem Vorgange der diplomatiſchen
Meiſter Bismarck und Windtharſt bereits ſo weit
Wurzel gefaßt, daß das Bedenkliche und Gefähr
liche derſelben vielfach kaum noch herausgefühlt
wird, weil ſie faſt ſchon als etwas Selbſtverſtänd
liches gilt.

Politiſche Aeberſicht
Jm Abgeordnetenhauſe will man alle

Anſtrengungen machen um etwa bis zum 10.
März die Durchberathung des Etats zu ermög
lichen. Jm Herrenhauſe ſind alle Vorbereitungen
getroffen um zwiſchen dem 10. und 16. März
die Etatsberathung vorzunehmen und damit mög
lich zu machen, den Staatshaushaltsetat zu dem
verfaſſungsmäßigen Termin 1. April, in Kraft
treten zu laſſen. Die Zeit vom 10. bis zum
16. März ſoll im Abgeordnetenhauſe noch zur
Berathung einiger Geſehvorlagen benittzt werden
vielleicht gelingt es, noch die Subhaſtationsord-
nung abzuſchließen. Weiteres wird aber unter
keinen Umſtänden vor Dſtern ſich erledigen laſſen.
Ob dann eine formelle Vertagung des Abgeord
netenhauſes eintritt, iſt z. Z. noch unbeſtimmt.

Das Centrum fühlt das Bedürfniß ſich für
ſeine neuerdings eingenommene Haltung die 3 u
ſtimmung des katholiſchen Volkes aus
ſprechen zu laſſen. Die „Germania“ berichtet
von maſſenhaften Zuſtimmungsäußerungen, welche
von der großen Begeiſterung, dem friſchen Muthe
und dem feſten Vertrauen des katholiſchen Volkes
zu ſeinen Vertretern Zeugniß ablegen ſollen. Der
artige Maſſenkundgebungen zu arrangiren, iſt den
Centrumsführern ſehr leicht; ſte beweiſen aber
auch ſehr wenig. Das Bemerkenswertheſte daran
iſt das offenbare Beſtreben, die Agitation in den
ultramontanen Volksmaſſen wieder in lebhafteren
Gang zu ſetzen und jedem Widerſpruch gegen die
Haltung der Führer, der ſich etwa regen könnte,
durch Jnſcenirung impoſanter Zuſtimmungsmant
feſte vorzubeugen.

Der öſterreichiſche Finanzminiſter
wird im Reichsrathe eine Vorlage zur Deckung
des Defizits des Jahres 1883 einbringen, welches
incl. der Nothſtandsbauten in Tirol nach dem Be
richte des Budgetausſchuſſes 32 270 291 F. be
trägt. Die Vorlage beantragt die Emiſſton von
16 Millionen 5 proz. Papierrente, während der
Reſt den Kaſſenbeſtänden entnommen werden ſoll
In dieſem Frühjahr wird ein Eiſenbahn Tele
graphen Regiment errichtet, deſſen Stab
nach Korneuburg kommen ſoll

Der neue franzöſiſche Miniſter des Aeußeren,
Herr ChallemelLacour, ſcheint ſofort ſcharf
ins Zeug zu gehen. Die Engländer ſind bekannt
lich bereits geärgert über die Haltung der Fran
zoſen auf der Dongukonferenz. Auch in derEfen haben welche ſie zu Gegnern der Maßregel diplomatiſtrende Politik beſtimmen, ſo können dieſe Türkei wird eine neue Geigenſaite von franzöſiſcher



J

Botſchafters geworfen hatte.

Hand geſpielt. Wenigſtens wird aus Konſtantiz vom 22. December Ausdruck gegeben hätte, ſo
nopel der „Köln. Ztg.“ telegraphirt, eine fran erfährt man, daß der Redacteur der Zeitung ge
zöſiſche Note erkläre, daß Frankreich bereit nöthigt worden iſt, ſeine Stellung aufzugeben.
ſei, in Verhandlungen über eine Abänderung Dieſe friedfertige Diſſonanz iſt ſomit beſeitigt.
des Handelsvertrages mit der Türkei (Zur Briefmärkenfrage.) Die leiten
einzutreten. Wahrſcheinlich werden die Engländer den Miniſter von Bayern, Frhr. v. Crailsheim,
auch darüber einige Beſchwerden empfinden. und von Würtemberg, Dr. v. Mittnacht, ſind

Den antiöſterreiſchen Demonſtratio wieder von Berlin abgereiſt, ohne daß man in der
nen in Jtalien folgt jetzt das Nachſpiel vor Briefmarkenfrage auch nur um einen Schritt vor
den Gerichten. Die Anklageſektion des Appellgewärts gekommen wäre. Es heißt, die Verhand
richtes zu Rom verwies Rigatieri vor dieſ lungen würden fortgeführt. Wenn das zutreffen
Aſſiſſen, weil er durch Revolverſchüſſe auf das ſollte, ſo würden dies nur formelle Verhandlungen
Wappenſchild des öſterreichiſchen Botſchaftshotels ſein, von denen greifbare Erfolge auch nicht zu
das Land der Kriegsgefahr ausgeſetzt habe. erwarten wären. Wenn weiter geſagt wird, die
Am 5. März findet die Verhandlung über die beiden ſüddeutſchen Miniſter hätten auch über
Appellation Valerianis ſtatt, welcher mit weitere wichtige Gegenſtände zu verhandeln gehabt,
Steinen nach dem Wagen des öſterreichiſchen ſo ſtehen Thatſachen dieſer Behauptung nicht zur

Seite.

Parlamentariſche Nachrichten.Deutſchland Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27.
Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer Februar Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner

nahm am Dienſtag die üblichen Vorträge und DienſtagsSitzung die Berathung des Cultus
mehrere Meldungen höherer Offiziere entgegen Etats fort. Beiin Etat der Gymngſien wurde
und ertheilte dem ſächſiſchen Kriegsminiſter von die Ueberbürdungsfrage abermals zur Sprache ge
Fabrice Audienz. Gegen 2 Uhr begab ſich der bracht. Abg. Königshoff (Centrum) erkannte,
Kaiſer mit dem Kronprinzen und dem Prinzen als ehemaliger GymnaſtalDirector, das Vor-
Wilhelm zur Empfangsbegrüßung des Kron Ahandenſein einer Ueberbürdung der Schulen an,
prinzen Rudolf von Deſterreich nachſ während der Abg. Huyſſen (Freikonſerv.) ihm
dem Anhaltiſchen Bahnhofe. Um 3 Uhr begab entſchieden widerſprach. Gewöhnlich ſei die Ueber
ſich Se. Maj. nochmals nach dem Bahnhofe, um bürdung eine Folge zu vieler Vergnügungen, zu
das ſächſiſche Königspagar zu empfangen. denen die Schüler oftmals herangezogen werden.
Um 4 Uhr fand bei letzterem im Pfeilerſaal des Die Frage der Realſchul Abiturienten wurde
Schloſſes Familientafel ſtatt, an welcher auch die ſodann noch von dem Abg. Löwe (Bochum) in
fürſtlichen Gäſte theilnahmen. Der am Mon die Discuſſton gezogen. Der Miniſter verſprach
tag in Berlin eingetroffene Prinz von Wales) dafür einzutreten, daß die Frage der Zulaſſung
machte dem Fürſten Bismarck, den Botſchaftern, der Realſchul Abiturienten zum mediziniſchen Stu
ſämmtlichen Miniſtern, dem GeneralFeld marſchall dium beim Bundesrathe offen gehalten werde.
Grafen Moltke und einigen anderen Perſonen Die Abgg. Reichenſperger Cöln (Centrum)
von Diſtinktion ſeinen Beſuch. An fürſtlichen und SchmidtSagan (Freikonſ.) treten für den
Perſonen ſind zur nachträglichen Feier der Antrag ein, den der Abg. Windthorſt bekämpft,
ſilbernen Hochzeit des kronprinzlichenſda das Studium des klaſſiſchen Alterthumes von
Paares u. A. noch eingetroffen der Prinz und höchſter Wichtigkeit für die formale Bildung ſei.
die Prinzeſſin Philipp von Heſſen, Prinz Chriſtian Abg. Löwe zieht ſeinen Antrag mit Rückſicht
zu SchleswigHolſtein, der Herzog von Genua, auf die Erklärung des Miniſters zurück.
der Graf von Flandern und der Großherzog von Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr. TagesOrd-
Sachſen Weimar nebſt dem Erbgroßherzog. nung Fortſetzung der Etatberathung. Schluß

(hre kaiſerlichen und königlichen ar Uhr.

nelles, von Herrn Schaper gearbeitetes Silber
ornament auf einer Unterlage von carmoiſin

endlich mit ovalen, aus apfelgrünem Choyſopras

Bandes. Sie kehren auch auf der ſchlichteren
Rückſeite deſſelben wieder, die in der glatten Liſte
der profilirten Umrahmung mit demſelben rothen
Seidenplüſch belegt iſt, in dem Mittelfeld aber
das in Silber geſchnittene und gravirte Wappen
der Provinz zeigt. Mit dem prächtigen Ein
band iſt in der Werkſtatt von Kullrich zugleich
der mit goldig ſchimmerndem Seidenſtoff ausge
polſterte Kaſten von gelbbraunem Leder gearbeitet
der die Adreſſe umſchließt. Die Fläche ſeines
Deckels ziert eine eben ſo reiche wie kunſtvolle,
nach dem Entwurf von Kuhn in dem Akellet
der Frau BeſſertNettelbeck ausgeführte
Gold, Silber und Seidenſtickerei von zarteſten
farbigen Reiz. Als breite Umrahmung des in
Gold geſtickten, von der Krone überragten Mono
gramms des kronprinzlichen Paares zeigt ſie ein
vornehm ſtiliſtrtes Ranken und Blütenornament
und in ihm ein ſchimmerndes Spiel der feinge
ſtimmten, faſt durchweg lichten Töne, aus denen
das mit Silberfäden conturirte und auf dem Fond
der farbigen Seide wieder mit einem leichten Ge
webe von Silberfäden durchzogene Muſter ſich
zuſammenſetzt.

t Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
wurde in dem Geſchäft des Kaufmanns Emil
Joske in Weißenfels mittelſt Einbruchs ein
Diebſtahl verübt, welcher ſich guf Mitnahme der
ca. 8 Mk. enthaltenden Ladenkaſſe beſchränkte
Die Diebe waren nach Heraufſchieben der Roll
jalouſten in die neben dem Laden liegende Stube
geſtiegen, von dort aus in erſteren gedrungen
Waaren fehlen allem Anſchein nach nicht, mög
licher Weiſe ſind die Diebe in der völligen Aus
führung ihres Vorhabens geſtört worden.

Das Schöffengericht in Liebenwerda
Hoheiten der Kronprinz und die Kron
prinzeſſim) haben am Dienſtag Abend bei derCour im königlichen Schloſſe zu Berlin nach Provinz und Amgegend.
ſtehende Deputationen empfangen des oſtpreußi
ſchen ProvinzialLandtages, der Univerſität Königs
berg, des Provinzialausſchuſſes der Provinz Bran
denburg und des Communallandtages der Kur
mark, des Provinzialausſchuſſes der Provinz Weſt
preußen, den Oberlandforſtmeiſter Ulrici zur Ueber
reichung der Stiftung eines forſtlichen Waiſen

Jn der Reihe der Glückwunſchadreſſen
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des
kron prinzlichen Paares nimmt die am
Dienſtag überreichte der Provinz Sachſen,
deren Herſtellung dem Berliner Kunſtgewerbe
Muſeum anvertraut war, als ein Meiſterwerk
decorativer Kunſt von reichſter Ausſtattung und

hauſes ferner eine Deputation der Aelteſten derſtadelloſer Durchführung einen hervorragenden Platz
Kaufmannfchaft in Berlin, eine des deutſchen ſein. Der in kräftig braunem Ton mit discret
Kriegerbundes in Berlin, des Vereins für deutſches verwendeten gleichfarbigen Verzierungen und mit
Kunſtgewerbe, des Domkirchencollegiums und der rothen Jnitialen auf Pergament geſchriebene
Domgemeinde, der Regierungsbehörden der Pro Text ruht in einem von dem Architekten Kuhn
vinz Pommern, des Provinziglausſchuſſes der entworfenen Einband, deſſen Ebenholzplatten durch
Provinz Schleſten, des Provinziallandtages der ſeinen ſchwarzen Lederrücken miteinander verbunden
Provinz Pommern, der Landſtände der preußiſchen ſind. An den äußeren Rändern, mit ſchmalen
Oberlauſitz, des Provinzialausſchuſſes und Pro glatten Silberbeſchlägen verſehen, weiſen ſie inner
vinziallandtages der Provinz Sachſen, der halb der kräftig profilirten Umrahmung ein ver
ſchleswigholſteiniſchen Provinzialvertretung, der tieftes Mittelfeld auf. Die mit feintönigem blauem
Prälaten und der Ritterſchaft der Provinz SchlesSeidenplüſch unterlegte, im flachſten Relief ge
wigHolſtein, des ſtädtiſchen Verwaltungsaus haltene Füllung des letzteren bildet auf der Vorder
ſchuſſes und des Communallandtages der Provinzſſeite der im Stil deutſcher Renaiſſance componirte
Hannover, des weſtfäliſchen BauernVereins, deſſen und in durchbrochener Arbeit von G. Lind in
Vorſittzender Frhr. v. SchorlemerAlſt iſt, des Silber getriebene Stammbaum der kronprinzlichen
Communalſtändiſchen Verwaltungsausſchuſſes des Familie in einer ornamental behandelten architek
Regierungsbezirks Wiesbaden, der Univerſttät toniſchen Einfaſſung mit bogenförmigem Abſchluß,
Bonn und der Stände der Rheinprovinz in deren Zwickeln auf Jnſchriftbändern die Deviſen

(Diefried fertige und verſöhnlicheſ Suum cuigque* und „Dieu et mon Droit“ zu
Geſinnung des Fürſtbiſchofs Robert) leſen ſind. Symmetriſch fügen ſich in das gleich
von Breslau iſt gelegentlich der Erhebung deſſelben mäßig vertheilte Gezweig und Blattwerk des
auf den fürſtbiſchöflichen Stuhl von den offiziöſen Stammbaums die Wappenſchilde mit den ein
Zeitungen, gelegentlich des Miſchehenſtreites von gravirten Namen der Prinzen und Prinzeſſinnen
den Ultramontanen geprieſen worden. Jetzt liegt des kronprinzlichen Hauſes ein. Mit aufgeſetzten
ein neuer Beweis dieſer Friedfertigkeit vor. Kaum Diamanten verziert, umſäumt ein goldener Perl
hatte die „Prov.Corr.“ Gelegenheit gehabt, die ſtab dieſes Mittelfeld. Ein glatter Ebenholzſtreifen
Schleſ. Volksztg.“ in erſter Linie als gut katho mit in Elfenbein eingelegtem Ornament trennt
liſche Stimme zu loben, welche ihrer Befriedigung es von dem äußeren Rahmen, deſſen breite mit
über das Schreiben des Kaiſers an den Papſtelere Leiſte wieder ein eben ſo graziöſes wie origi

ſprach am 21. d. M. den wegen Uebertretung der
Oberpräſidialverordn ung vom 18. De
zember 1882 angeklagten Kaufmann Theſing von
Strafe und Koſten frei.

Während der Oſtermeſſe in Leipzig wird
der Circus Herzog auf dem Königsplatze Vor
ſtellungen geben.

Während in früheren Jahren am ſaächſiſchen
Buß und Bettage von Leipzig aus ein
Extrazug nach Berlin abgelaſſen zu werden pflegte
hat, den „L. N.“ zufolge, die königlich preußiſche

tage in drei Localen Leipziger Kapellen Conzert
veranſtaltet hatten, denen Tanzvergnügen folgten.

der Militärinvalide Fauſt mann und der Ar
beiter Duckſtein eingeliefert, da auf denſelben
gegründeter Verdacht ruht, beim Wildern den
grafl. aſſeburg' ſchen Obergärtner Schacht aus

Hornhauſen erſchoſſen zu haben.
In Nordhauſen ſtürzte am 27. Februar

eine 23 jährige junge Dame, Frl. Nebelung
aus einem Fenſter des oberen Stockes ihrer Woh
o herab, was ihren ſofortigen Tod zur Folge
atte

Arbeiter, eben bei Anlegung von neüen, du

Sandſtein Hohlwege einen irdenen Topf mit

einzelne mit arabiſcher Schrift darunter. Ken

über den dreißigjährigen Krieg herein, aber ein
zelne gehen bis zum Jahre 1492 zurück und iſt

rothem Seidenplüſch in ſich aufnimmt. Die zie
lichſten Blütenſträuße, abwechſelnd aus Myrthen n
und Roſen gebunden, ſind hier in regelmäßtger
Wiederkehr einem Filigranwerk aufgelegt, deſſen
leichte Ranken und Spiralen einen durchgehenten
graben Stab umſpielen, der zwiſchen den einzelnen
Sträußchen von Agraffen mit aufgeſetzten Amen
thyſten feſtgehalten wird. Vier ſtärkere Knäufe

geſchliffenen Buckeln dienen als Eckbeſchläge de

Eiſenbahn Direction neuerdings die Genehmigung n

hierzu verweigert. Deſto zahlreicher fanden ſich e
die Leipziger in den benachbarten Ortſchaften ein
ſo z. B. in Schkeuditz, woſelbſt am lehten Freie

t In das Gefängniß zu Oſchersleben wurde

Wie man der S.Ztg. aus Jl menau meldet ne
fanden im Laufe der vergangenen Woche mehtet

die Separation der Flur Heyda bei Jlment
nothwendigen Wegen beſchäftigt, in einem an

Dukaten gefüllt. Die Goldmünzen ſtammen
aus den verſchiedenſten Lindern, es ſind ſn n

Jahreszahl der von mir geſehenen Exemplare tet

Lohal

Perſehurg,

hut einer Verf

den ſind nache und Köni

Ihres Gekn
n duſre mich

n Mi ſo
n Fällen geſkt

n den 17
n der öfen
ſehnungen habe

bin Landral

nern 26
an de Kreiseir

M von der
d S. auf die

en d ſ. auf
t ängetragen

h ausſt 1853 betra
n d hiefigen

nie von Ciner

d und w
hen auf der
hen Kiestaſſen

n in den St
reinen einge
de Honburger

von 2. ſehr
Oehſet hohen O

u hthen Theil Cer

on Imtenſtät ab

a ſnd daher r

ne Vewolkun,

n fehende
Mhefung an
n bilhe durch di

h widerkehr

h alten a
h eher in
e während
n über der

unn Charakt
Wönal er ho

in deh
d h Amnheh

u ahſei
n geht indeß

en Mut
ahnt



glückte am 24. v. M. der Arbeiter Th. dadurch on einem wunderlichen Vorgange) beerlage et ſolchen die Ziffer 4 der Jahreszahl noch mitr on 9 bei ſo chen 7 za iaufninn, d dem Zeichen der halben Acht ausgedrückt. Jeden daß er einen vollbeladenen ſog. „Hund“, der um o tn n Danach hat
er dem 12. Febr. Se. Maj. der König Albertvechſelnd a e fall den dieſe Münzen in der Zeit des dreißigzuſtünd u falls wurden d ißig zuſtürzen drohte, aufzuhalten ſuchte und ſich hier ia ſahrigen Kriegs als Kriegskaſſe von einem über bei eine ſchwere Verletzung des Rückgrates zuzog. r e Be le wette

u di fallenen Heereszuge auf dem alten Wege von S Die Familie des Gutsbeſitzers Renz in Rögubeben. Dieſer Verein hat darauf in einer außer
en einen du Erfurt nach Franken hier vergraben. Ueber den litz wurde in plötzliche Trauer verſetzt. Während ordentlichen Generalverſammlung den Landtagsabge
wiſchen n Umfang des n n läßt 5 Genaueres in dieſen Tagen die Hochzeit des Sohnes bevor Drechsler Bebel einſtimmig zum Protector
whit älſſ n micht angeben, weil, wie man hört, jeder derſſtand, verſtarb am 21. v. M. abends Plötzlich d Gezügli i iAue v. M. plötzlich der Bezüglich der MittheilVier ſ. n Melen Arbeiter bemüht war, einen Theil davon Vater, als er ſich völlig wohl zur Abendgeſell Atimentatlonbriage gegen den guehlueig?;

i ſüthi 3

elgrünen te Beute fortzutragen. aft i mitteldeut Kleinſtagat ie h r o 8 ſch e Denen ver berichtet, daß M gee den meldet See de
ß h P and. e General Ver ſache nach ſoll das klagende junge Mädchen nicht dieauf de v Loßolnachrichten. ſamm ung des Vorſchuß Vereins zu Querfurt Mutter eines illegitimen Kindes ſein ſondern die
e in de n ſtatt. Die zahlreich erſchienenen Mitglieder nahmen iegitime Tochter des Fürſten zu ſein behaupten undh Merſeburg, den 1. März 1883. mit Genugthuung Kenntniß von dem Rechenſchaſts dieſerbalb die Unterſtützungsklage erheben. Für den ver

Laut einer Verfügung des Herrn Miniſters bericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr, welcher e e an See h uns Sache nicht ſo günſtig

en Mich en n des Innern ſind nach Beſtimmung Sr. Majeſtät ſeinen Reingewinn von 20877 Mk. ausweiſt. Nahere Mittheilungen darüber d wen e
em viſin des Kaiſers und Königs die zur Feier Aller- Hiernach gelangt, nach Abzug der üblichen Ab Monaten die „Osnabr. Zig. Lebracht.

von Kulln h Jhres Geburtstages üblichen Diners ſchreibungen, Tantiemen 2c. eine Dividende von n e dern An es San dreißig Jahren ſagte
rn Shſ ieſem Jahre nicht an dem in die Charwocheſs/2 h Fur Vertheilung. e e reen n henen ärz ſonvern, wie dies in früheren ſpottbillig. J konnte einſt dreißig Morgen um ein

di ähnlichen Fällen geſchehen iſt, am vorhergehenden Vermiſchtes. Paar Stiefel kaufen.“ „Und Sie kauften es nichtt. De ſth i Sonnabend den 17. März zu veranſtalten. Jllu fragte ein eben angekommener Einwanderer. t
reiche wen 2 (Die verhältnißmäßig häufigen Erkranuhn n u mlnationen der öffentlichen. Gebäude und der kungen der Poſtunterbeamten an Fußleiden) ar r n war re e ine

Dienſtwohnungen haben nicht ſtattzufinden. Der haben die Berliner Poſtverwaltung veranlaßt, über die ſpäter mit zwanzig DHollars der Morgen berkauft ar
Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung mehrere Poſtver- Fen e Rathe zu ziehen. Nach den Wahr el ur Se ten Sie un nie
nehmungen derſelben nun ſind dieſe Erkrankungen in Dekoratibn.) Der Gpielen Fällen darauf zurückzuſühren, daß die Erkrankten hat im Erlaß ein See er ehe ar See
kein paſſendes Schuhwerk tragen und überhaupt während der Waſſersnoth 1882/83.
auf eine natur und geſundteitsgemäße Fußbekleidung GStrategiſche Anſchauung.) Litterat: „Onkel
zu wenig Werth legen. Die Poßverwaltung hat deshalb ich will heirathen Major (geſchieden) Soll fällt
die geeigneten Schritte gethan, behufs belehrender Hin Dir die Dummheit auch ein Wer iſt denn Die!“
weiſung der Poſtunterbeamten auf die Not wendikeit der Kitterat: „Das Fräulein Wanda Ah die Malerin!
Beſchaffung paſſender Stiefel und Strümpfe. Jnsbe- Sie hat nichts, Du haſt auch nichts Kerl, weißt Du
ſondere iſt den Beamten dringend empfohlen worden, die nicht, daß zum Kriegführen viel ſehr viel Geld gehört
Stiefel nicht fertig zu kaufen, ſondern ſtets nach (Aus dem Pariſer Leben Zwei „Bohemes“

itchzogen Nu 7 Pfennt Einer Mark Gewerbeſt Maß und zwar für jeden Fuß beſonders anfertigenſhegegnen inander auf dem Boulevard; „Du,“ ſagt derPfennige von Einer Mar Gewer eſt euer vom u laſſen, da nur auf dieſe Weiſe der beſonderen Be Eine, „ich gehe heute auf den Ball; ich möchte Dich um
ten ans Handel (7 und werden in dieſer Höhe von ſſchoffenheit der Füße gehörig Rechnung getrazen werden ſeſne Gefälligkeit bitten. „Heraus vamit.“ „Kannſt Du
a non n Pflichtigen auf dem platten Lande durch die an. Aug iſt den Beamten empfohlen worden bei mir ein Hemd leihen 2“ Ja.“ „Haſt Du's auf dem

des Koauſtan n hen Kreiskaſſen und von den Beitrags naſſem Wetter die Stiefel und Strümpfe wiederholt im Leib 2“ „„Nein, mein Hemd iſt zu Hauſe.
miteſt Cnn igli itrags Laufe des Tages zu wechſeln, damit die Füße ſtets trocken

M yſflichtigen in den Städten durch die ſtädtiſchen erhalten werden. Dieſe fürſorg liche Anordnung der Gemeinnütziges
ſich auf n Steuer Rezepturen eingezogen werden. Oberpoſtdirection, welche auf den Wahrnehmungen und Gläſ de 3
denke n Die Hamburger Wetterprognoſe der gutachtlichen Aeußerungen ärztlicher Autoritäten beruht, er und SZampeneylinder vor dem Zer

ſchehen g r verdient eine allgemeine Beherzigung bei allen Denen ſringen zu ſichern. Man bringt das Glas in einsrauſſch S-Ztg. vom 28. Februar lautet: Ein umfang r J r mit kaltem Waſſer gefülltes Gefäß läßt das Wa erKoden lege die durch ihren Gewerbebetrieb genötyigt ſind, den größten ſt tKgden ne reiches Gebiet hohen Luftdrücks breitet ſich über Theil des Taes auf der Straße ſich zu bewegen. d n en Und mengt damit etwas Salz. Hat
n eſtn m nen großen Theil Centraleuropas aus, woſelbſt Ein Mann ein Wort.) Noch nie iſt wohl der Waſſer ine gett lang gekocht läßt man es wie
hen ma h aus dieſer ſchöne Spruch ſchnöder mißbraucht worden, als der mößlichſt lankſam erkalten. Das ſo behandelte Glasihn S et an Intenſttät abnimmt. Die Witterungs jüngſt von einem Directionsmitgliede der mit 18— 202ringt nicht bei den ſchnellſten Abwechſelungen von
en der d ausſichten ſind daher ruhiges trocknes Wetter bei Millonen verkrachten Skopin' ſchen Bank. Dieſer Herr, Wärme und Kälte Eben ſo gut läßt ſich auch dieſes
geſtört wo jünehmender Bewölkung und zunächſt wenig ver Mittel bei Topfgeſchirr, Porzellan unb Fayence anwenden.
in Lehe änderter, dann ſteigender Temperatur.

der mit der Verwaltung der Abtheilung ſür Depots und

wegen hen Die Hoffnung auf ein zeitiges Früh
Einlagen, alſo dem wichtigſten Theil der Adminiſtration,
betraut war, gab, als er vom Unterſuchungsrichter ge Witterungs Berioht

nung von jähr, welche durch die Mucken und Tücken des
Kaufnam V unvermuthet wiederkehrenden Winters einen hef

fragt wurde, warum er nicht Anzeige von den ſtaitge- der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
fundenen Mißbräuchen und Unterſchleifen gemacht habe, Instituts von VI. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.
zur Antwort: „Er ſei bei ſeinem Eintritt in die Bank

üigen Stoß erlitten, ſcheint ſich doch zu verwirkdirection die ſchriftliche Verbindlichkeit eingegangen, ſtreng 27/2 Abds. 8 Uhr. 28. 2. Mrgs. 8 Uhr,
eſſe in e lichen Nach einer kurzen Froſtperiode hat ſich das Geheimniß über alle Vorkommniſſe in der Bank zu ßarometer n 7507 758
dem Könſ die Luſtwärme während der letzten Tage auch in

den Nächten über dem Gefrierpunkte gehalten,
Jahren an ind zeigt jetzt das Wetter einen durchaus früh

hieſige königl. Landrath bringt dieſes Miniſterial
mſcript unterm 26. Februar zur Kenntniß und
Beachtung der Kreiseingeſeſſenen.

Die von der Handelskam mer zu
und Ah Halle a. S. auf die beitragspflichtigen Wahl

m herechtigten, d. i. auf die in die Handelsregiſter
des Bezirks eingetragenen Handel, Gewerbe und

Bergbautreibenden ausgeſchriebenen Beiträge für
das Jahr 1883 betragen nach einer Bekannt-

wmachung des hieſtgen kgl. Regierungspräſidenten

bewahren. Auf Grund dieſes Verſprechens hin habe er r Celsiauch geſchwiegen, obwohl er um alle die Schelmereien, et en e Feo
Gaunerftücke, Unterſchleife, Mißbräuche, Vertrauensbrüche Bewölkung 7 7und dergleichen noblen Handlungen gewußt habe. Ein Wind NW. WSs W.

n Leiy ſt Ungsmäßigen Charakter Mit Sturmgebraus Nann S ein Wort. Stärke 8 sr (Eiſenbahnunglück) Jn der Nacht von 23. gaſen u n Weint diesmal der holde Frühling ſeinen Ein um 24. Febr. hat auf der Eiſenbahn bei Aleſſandrig e Minm. 04
die könth ug halten zu wollen. Jn den Gaärten hatſein ſchwerer Zuſammenſtoß darch verfehlte Weichenſtel iederschläge 0,2
dings n e freundliche Sonne Blumen wach geküßt. lung e e n wande v SGSGGGGGGGGGGGÄC. h

(chet ſil Die f den, darunter der Bürgermeiſter von Valenza, dem dieaſien Landwirkhe haben auf trocken gelegenen Beine zerſchmettert wurden. Eine Dame wurde getödtet Anzeigen
batten Oſſ. Feldern mit den Arbeiten zur Sommerung bereits

oſelht an prnen. Was die Winterſaaten anlangt, ſo
I Kl. ſich zwar ein ſicheres Urtheil über ſte noch
Aanpperntn niht gewinnen doch iſt ſchon ſo viel zu über
Oſcherdlen ſchen, daß Manches durch die Näſſe und den
ſtmann un lröckenen Froſt ausgewintert iſt. Zu irgend welcher

(Ueber die Reiſe des Prinzen Friedrich Kirchen und FamilienNachrichten.
Karl im Orient) veröffentlicht Brugſch Bey in Domlirche: Am Freitag den 2. März, abends
„Ueber Land und Meer“ intereſſante Berichte. Jn dem 6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Herr Conſiſtorigie
erſten wird die Fahrt von Berlin bis Alexandrien ge Rath Leuſchner.
ſchildert und dabei erzählt Brugſch, den der Prinz mit Reumarkt- Freitag, abends 7 Ugtr Paſſions
Bgt W eleede Baſſen“ nennt, Der dem e Gottesdienſt.
Beſuch der Reiſenden in Miramare. Vor dem Bilde Für die ſo vielen Beweiſe der Liebe und Freunddes ehemaligen Beſitzers dieſes reizenden Fürſtenſitzes, ſchaft beim Dahinſcheiden es lieben Rareiſ rn

des unglücklichen Karſers Maximilian, habe Prinz Fried- Allen, Allen herzlichen Dank.
rich Karl ausgerufen: „Jch habe Dich an Bazaine gerächt. Merſeburg, den 27. Februar 1883.

d
fet, d n Beſorgniß giebt indeß das Ausſehen der im Felde

heim Ah ſtehenden Sagten noch keinen Anlaß.

dem Hinſcheiden unſeres innig geliebten Sohnes undAlleh“ zufolge ſoll Freiherr Nordenſkjöld in der vorigen
Woche beim holländiſchen Miniſterreſidenten in Stockholm Hruders, des Schloſſers Richard Weber, ſo zahlreiche

den von den niederländiſchen Generalſtaaten im Jahre en, name1596 ausgeſehten Preis von 25 000 Gulden fur die dem hieſigen Allgemeinen Türn Verein für die dem Ent
raktiſche Loſung des Problems der Nordpolpaſſage re ſHlafenen gewidmeten Zeichen der Freundſchaft und dieen See De dent geſonnen iſt, e Geld Fhrenvolle Begleitung zür Ruheſtätte ferner den Herren

zu weiteren wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu verwenden aſtoren Heineken und Richter für die troſtreichen Worte
(wie bereits mitgetheilt, iſt er eben mit Vorbereitungen n Hauſe und am Grabe ſagen ihren tiefgefühlten Dank
Zur Aufſuchung einer untergegangenen norwegiſchen die trauernden Hinterbliebenen.
Colonie auf Jsland beſchäftigt), ſo wird hoffentlich Hol DAN K.
land die Auszahlung dieſes alten Preiſes nicht ver Allen Denen, welche mir während der Krankheit
weigern; vielleicht betrachtet auch Belgten, als ein Theil meines verſtorbenen Mannes ſo hülfreich zur Seite ge
der damaligen Niederlande, es als eine Ehrenpflicht, zu ſtanden, ſowie Herrn Pfarrer Nolte für die Worte des
dieſer geringfügigen Summe beizuſteuern. Troſtes, den geehrten Kameraden des Landwehrvereins

(Der Komponiſt Maſſenet) leitete jüngſt in für die ehrenvolle Begleitung und Allen, welche durch
Hamburg die erſte Aufführung ſeiner Oper „Herodiade“ Geleit und Schmückung des Sarges mir ihre Theilnahme
und ward durch zahlreiche Lorbeerkränze geehrt. Er erwieſen nochmals meinen innigſten Dank.
ſchickte ſie nach Paris, wo er das Ruhmesgemüſe als Merſeburg, den 28. Februar 1883.
„Medizinalkräuter“ verzollen mußte. Pauline Müller nebſt Kinder.

ggärtnet écu Dem Beſitzer einer Spielbude auf hieſigem ächſt di t11 r war am Montag Abend e be e den a hen u en el ehe D r Juſt und Wirtß.
itzte an gen Händen die Plane zerſchnitten worden egyptiſche Preſſe“ erſcheinen.kürzte d Fnfolgedeſſen hielt hin m e Lage ind Ein altes Preisausſchreiben.) „Nerieks Allen lieben Freunden und Bekannten, die uns bei

n Stoced chlüß des Geſchäfts an ſeinem Eigenthumn a re Als ſich trohdem mehrere nicht v e
4 ufe ſtehende Perſonen dicht vor dem Verkaufs

aus ginn reſp. unter deſſen Schutzdache aufpflanzten
ngeten W b der Aufforderung, dieſen Platz zu verlaſſen,
in van i e Folge leiſteten, entſpann ſich nach kurzem
et h e ortwechſel ein Handgemenge, an dem ſich neben
un n et b Beſther der betr. Bude auch deſſen Gehülfen
n 30 eigten, ſo daß den widerſpenſtigen Patronen
n Gehnin en heimgeleuchtet wurde. Wie gewöhnlich

den fn ger ſolchen Anläſſen, ſtellte ſchließlich unſere herbei
n ben ufene Executive die Ruhe wieder her.

ren
henen n Aus den Kreiſen Cuerfurk und Merſeburg.
n an d Jm Kohlenſchacht zu Dörſtewitz verun

Beweiſe herzlicher Theilnahme gaben, namentlich guch



Geschäftsveränderungs- Amzeige.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab mein

Speceialgeſchäft für Cigarren und Tabak
im Hauſe kleine Ritterſtraße Nr. 18 aufgegeben und am Eingang der kleinen Ritterſtraße, dicht neben
meinem Colonialwaarengeſchäft mit ſeparatem Eingang, verlegt habe.

J grisIch danke für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen und verſichere, daß ich nach wie vor be n n

1 7 d emüht ſein werde, den Herren Rauchern mit gut n uns Was z s
o hvon Cigarren und Tabaken

3bei mäßigem Nutzen zu dienen. Hochachtungsvoll x
Heinr. Schultze fr. nePplitiſch

Merſeburg, den 1. März 1883. d iſt de
e hat dieSchulangelegenheit. Zu verkaufen ſtehen: Emil Salomon Da n ſt

Die Aufnah Suldee gelten ine ger ſa dee Aufnahme neuer ues, ſtarkes Pferdegeſchirr, 1 eiſerne Pferdekrippe, An Donnerstagdieſem Jahre: für die erſte Bürgerſchule Montag Stück faſt vent hewſer 68 Zoll hoch, 39 Zoll breit, 2 Damenmüäntel-Fabrik, h e
den 5. März von 9-1. Uhr ſchon beſchulte, für dieſe Stück eiſerne Keſſel, jeder ea 100 Liter Jnhalt, bei Haſl 8 nee e n e Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17. S alle a emittag r zur Prüfung vo 5 2 n zu HilfeStunde ſind auch die Kinder für die höhere Töchterſchule h r Nr. re Stube S Leipziger Straße 4, t Ag
nzumelben; für die 2. Bürgerſchule der innern für einen einzelnen Herrn ſofort u vermieche S empfiehlt d un
Stadt: Dienſtag den 6, März von 9— 1 Uhr 3) für Ein gut möblirtes Zimmer mit Sqhlaſcabinet S r aöſt autnd ren nd g Awarktsfchute: Mittwoch iſt zu vermiethen Dom, Grünestrasse 5. S Regenmäntel, J n St

en 7. rz von 9 r. 3 3 z Je GoßleFür die aufzunehmenden Kinder iſt ein Impfſchein und Oberburgſtraße 4 iſt zu vermiethen: Umhänge und Jaguetts, en
eine Beſcheinigung, daß das betr. Kind getauft iſt, I. Etage eine Gargon Wohnung mit Pferdeſtall Delailderk uf u E m Aben
beizubringen. 2. Etage eine ff. möblirte Wohnung und eine etatlverkauy zu Engros kenDer nene Sqculkurſus beginnt für die und 2 reine Wohnun Preiſen S ehterteit wader m n e ha e ſar di er Ei icht 7 noch gut erhaltene Kommode un werthen 19. März. n dieſem Tage ſind die für die 2. ne n zu kleine, ggerſchule e innern Stadt, der Altenburg und des wird zu kaufen geſucht. Adreſſen in der Exped. d. Bl. Gewerbe prein. n wut Min
Reumarktes beſtimmten Kinder früh 9 Uhr, die in niederzulegen. Somabend den s Marne en tolin den eiger
die 1. Bürgerſchule aufgenommenen Knaben Vor Die I. Etage Lindenſtraße Nr. 3 ſt von jetzt ab onna m e er abe hr n Aben

mittag 10 Uhr, die Mädchen Nachmittag 2 Uhr unter im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Juli zu Vort e aale e an nt net
Abgabe des einpfangenen Aufnahmeſcheines den betreffen beziehen. ortrag de Herrn Th. H. Lange: n
den Klaſſen e Alle r e r Eine Wohnung zum Preiſe von 40—60 Thlr mög u e M ient, n m eeine Leſefibel neueſter Auflage und eine beiderſeits roth lich parterre, wird per 1. April er. zu miethen geſucht. Die Mitg ieder der Loge und de ewerbever n i a er v
liniirte Schieſertafel zur Schule zur bringen. Näheres bei H. Jachmann, nebſt Angehörigen haben Zutritt. Der Vorstand r ſt

Reeder en d ſagen Schulen Mälzerſtraße Nr. 10. M cli 1 V b ch h W VohlwollBlock. Ein Logis iſt umzugshalber von jetzt an zu vermiethen eclIzInal- Verpandös- l feſer mag

Versteigerung e Versammlung0 8 g midt, Steinſtraße 13. du teth eutlich kur

2 dieSonnabend den 3. März er. vormittags von h gut Ein Schuppen, des hieſigen Ortsvereins. e ſt
9 Uhr ab verſteigere ich Saalſtraße 13 awangaweiſe z wagen unterzupringen n e en lSanngbend den März 1883, abends 8 u ine

verſchiedene faſt neue MahagonieMöbel als geſucht von Heinrich Schultze Mehlers Reſtauration Gotthardeſte u
1 Sopha 1 Tiſch, 1 Vertikov, 1 Wäſcheſecre r 3 beſtes deutſches Fabrikat Da ordnung hen Moſruthtair, 1Spiegel, 1 Nahtiſch, 1 Bettſtelle mit 4l 486 IDb I empfiehlt unter mehrjäh O Seherbert e e m
Matratze, 1 Waſchtiſch, 6 Stühle, 1 große „Liger Garantie zu billig Ertheil d d harges z en WideLampe, 1 Tiſchdecke, 1 Sopha, I Kleiderſecre E t ſten Preiſen W dere er t i d. n Ultſhe Krafkair, 1Uhr, 18 Mille Cigarren Hartung, Gotthardisſtraße 18. er u e Wer kaſſe mit der Ortglaſt hin Rath

Merſeburg, den 28 S wterollgiener A ung er has Iearned englieh 5 öeſchaftuges en e hen den be
„Ger any Years, is desirous of perfecti onating him- re n denA fi self in the english ayergelsn Hon. rege votgwidee, Erſcheinen ſämmtlicher e en

u on in re be asked by Ein der Exped. d. BI. G t n nMontag den 5 März er. Nachm. 3 Uhr, ſollen e ſa V e haltunim Geböft der Frau Krug in Pretzſch 1 Kleider v ang v re n. e ind degſchrank, Bettſtellen, 2 Keſſel, 1 Hobel- und 1 Schnitze Sprechtag J Freitag 72 Uhr vorletzte Clavierprobe zur Johann wetſhdent

Je e e ne en heern Be 1 ch bin ſehen Sonnabend (uſcht paſſion. Schumann ich di
ege un aufen Dünger, meiſtbietend gegen Baar- end (ni 5 n diZählung verſteigert werden. Donnerstag) vormittags in Merſe Tiemann J Revtauration, e die
urd en März 1883. bur g, Hotel zum halben Monde 2 ha iſiRindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſar. onnerstag Abend 7 Uhr Neinr für das rechtſuchende Publikum zu ſprechen. Salzknochen. i er anineEin Sohn achtbarer Eſtern kann in die h 9 n Het

treten bei O. F. Malpricht, Tiſhlermſte be
Dom, Grüneſtraße 5. n h mit

Ein Mädchen, das in der Herren Schneierel e W wöſen

e Vier echte Röpse, Dr. jur. Kaehne,
prachtvolle Exemplare, ſind preis- Rechtsanwalt in Halle

werth zu verkaufen bei

A. Breternitz, e e n l 6 e (geübt iſt, findet dauernde Beſchäftig ungDöllnitz bei Ammendorf. Thüringer Zald. Kräuter Magenbikter Langhgie et i n
Ein Paar Läuferſchweine ſteben zu verkaufen e Windberg e hate gung d thetAuch ſind daſelbſt gute Srehelar n e en Menschentreund, nern i S len e e t Wehr n

fen feinſter M likö in a ſahen v Fran ln hund Einzeln zu verkaufen. weich her ten en W e erfahrenes e gen Mah hättEine noch in gutem Zuſtande beſindliche, dauerhafte! reits e We n d tzt. itte 40. Jahre, bei hohem Lohn geſucht. als etLtr.- thardtaſtraße 19 cheine n Arbeiten paſſend, iſt zu Reiſe oder Sent e und n a r.Doppelfl. 2 M., n chenden gen r ein ten i e W
Seitenbeutel Nr. 2 deren War ſeburg beiden Herre uſſich allen häuslichen Arbeiten Unlergteht, wir l n hen

S Vichard Helbig, Max Thiele, Carl Heunicke und u miethen geſucht. Nähere Auskunft erthelt et
Ein Handrollwagen und ein Schubkarren ſtehen Julius Thomas 595 e Str n nzu verkaufen Hermann Wenning Frau Wögling, Halleſche St. h r

e en Unſerm Freunde, dem Herrn Schmiedemeiſter dh rarer ſgwarger Annig Giot 6ofe. e U ViSitenkarteb an e nVeſte) für einen Confirmanden vorzüglich ge n eleganter und eſchmackvoller Ausft och, daß W. vor Freude am Amboſe zappelt und dir
eignet iſt vill a g geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück g lieben Freunde dgnet, iſt billig zu verkaufen. Näheres von I Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber napendorf wackelt. Seine lie r hin d

Oberaltenburg Nr. 13, 1 Tr. hoch. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Wir machen noch en F. n x
h a

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. h woh
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